
UallcHes
Erscheint täglich Nachmittags

mit Ausnahme der Sonn und
Feiertage

ASounementsvreis
Vierteljahrlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

TagMa
Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Ausgabt d nuahmeftellcn für Inserate und Abonnements bei ug pelt Leipzigerstrabe 3 Nob oh gr Stemstraße 73 Vt Danuenbeirir Geiststraßr 67

Jnsertionspreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Reclamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 40 Pfg

Nr 13S Donnerstag den 18 Juni 1885 86 Jahrgang
Amtlicher Theil

Städtische Kommissionen
Trottoir Kommission

Sitzung am Donnerstag den 18 Juni cr Nachm 5 Uhr
im Sparkassengebäude Eheschließungszimmer

Tagesordnung
Reklamationen Auftragsertheilungen und verschiedene

Anträge

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter

Zustimmung der Polizei Verwaltung für das sogenannte
Hallenterrain ein neuer Bebauungsplan festgestellt
worden

In Gemäßheit des Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
Gesetz Sammlung pro 1875 Seite 561 u f wird

dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der die neuen Straßen und Fluchtlinien
nachweisende Situations u Nivellementsplan in der Ban
Polizei Registratur Zimmer Nr 15 des Polizei Gebäu
des zur Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen
Hen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von vier
Wochen bei uns angebracht werden können

Halle a S den 16 Juni 1885
Der Magistrat

Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf die vorgeschrittene Bebauung der

Straße am Hafen wird auf Grund des H i der
Straßenpolizei Ordnung vom 15 September 1879 die
genannte Strafte vom 1 Juli cr ab der regel
mäßigen Straßen Reinignng unterworfen

Hierbei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht daß
die Exekutiv Polizei Beamten angewiesen sind sämmtliche
Grundstücksbesitzer welche vom genannten Tage ab die
in dem angezogenen Paragraphen vorgeschriebene Reini
gung unterlassen behufs Bestrafung zu melden und
Ment die vorschriftsmäßige Straßen Reinigung auf Kosten
der Säumigen zur Ausführung zu bringen

Halle a S den 12 Juni 1885
Die Polizei Verwaltung

Der zu Unterrisdorf geborene Arbeiter Hermann
Bensing 43 Jahre alt zuletzt hier aufhältig hat feit
längerer Zeit seine Kinder hier in hülfloser Lage verlassen
so daß dieselben ohne Obdach sind und aus Gemeinde
mitteln unterstützt werden müssen Es wird um gefällige
Mittheilung über dessen Aufenthalt hierdurch ersucht

Signalement Größe 1,63 in Haar dunkel Stirn
breit Augenbrauen dunkel Augen blau Nase spitz
Mund gewöhnl Bart blond Schnurrbart Zähne gut
Kinn rund Gesichtsbildung oval Gesichtsfarbe gesund
Gestalt untersetzt Sprache deutsch besondere Kennzeichen
unbekannt

Halle a S den 15 Juni 1885
Die Polizei Verwaltung

GolS nnS Silverwaaren Verkans
Im Kafseulokale des unterzeichneten Leihamts sind

in der Zeit vom 18 bis 37 Juni und vom 1 bis
H Jnli d Js in den Nachmittagsstunden von 4 bis
V K Uhr mehrere Gold und Silber Waaren als Ringe
Brochen Ketten Löffel Messer Gabeln und dergleichen
mehr freihändig zu verkaufen Kauflustige werden hier
durch eingeladen

Halle a S am 16 Juni 1884
Das Leihamt der Stadt Halle

Bekanntmachung
Das diesjährige Ober Ersatz Geschäft für den Saalkreis

wird am

S1 SS und SS Juli cr in dem Lokale zum
Bnrgergarten in Halle Magdeburgerstratze

Nr 1 stattfinden
Zur Vorstellung kommen

am St Juli1 die als brauchbar vorgeschlagenen Leute der Jahr
gänge 1863 und 1864 soweit sie nicht als überzählig
rangiren sowie ein Theil der brauchbaren Leute des
Jahrganges 1865 und sämmtliche Gardisten

2 sämmtliche Leute welche reklamirt haben

I am SS Juli
1 die als dauernd unbrauchbar bezeichneten
2 die zur Ersatz Reserve II vorgeschlagenen
3 die zur Ersatz Reserve I vorgeschlagenen Mann

schaften

am S3 Juli
1 der Rest der brauchbaren Leute aus dem Jahrgange

1865 und die Ucberzähligen der früheren Jahrgänge
2 die aus anderen Kreisen zugezogenen Mannschaften
3 die Nach gesteller,j
4 die vor beendeter Dienstzeit vom Truppentheile ent

lassenen Soldaten und
5 die als unbrauchbar von den Truppentheilen abge

wiesenen Einjährig Freiwilligen
Den Ortsschulzen werden in den nächsten Tagen noch

besondere Ordres für die vorzustellenden Mannschaften
zugehen

Halle a S den 9 Juni 1885
Der Königliche Landrath des Saalkreises

Geheime Regiernngs Rath
V

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Holz

händlers Franz Vogler zu Halle a S wird nach er
folgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufge
hoben

Halle a S den 13 Juni 1885
Königliches Amtsgericht Abth VII

Nichtamtlicher Theil

Halle den 17 Juni
Der jähe Tod des Prinzen Friedrich Karl hat

überall das lebhafteste Beileid geweckt Die dem hohen
Verstorbenen gewidmeten Nachrufe zeigen daß man seine
großen militärischen Verdienste ohne Befangenheit und
ohne parteipolitische Voreingenommenheit würdigt und den
Heldenruhm des in vielen Schlachten bewährten Feldherrn
durch einen frischen Palmenzweig ehrt Allseitig wird
anerkannt daß mit dem Prinzen eine der markigsten
glanzvollsten und bedeutendsten Soldatennaturen dahinge
gangen ist welche Deutschland besessen und daß er an
der Schöpfung des Deutschen Reichs durch seine ruhm
würdigen Waffenthaten keinen geringeren Antheil habe als
die Männer welche mit der Feder Deutschlands Macht
stellung zu erringen bemüht gewesen sind Auch im Aus
lande betrauert man den Heimgang des tapferen Reiter
führers lebhaft Die Souveräne haben sich beeilt Bei
leidstelegramme abzusenden in denen sie den schweren
Verlust den der Hof und das Heer erlitten beklagen
Auch die fremde Presse ehrt das Andenken des Ver
storbenen durch Beileidsartikel Die Wiener Morgen
blätter widn en dem Prinzen besonders warme Nachrufe
Das Fremdenblatt sagt Unser Kaiserhaus welches in
herzlicher Freundschaft dem Hause Hohenzollern verbunden
ist und Oesterreich Ungarn das sich in aufrichtiger Sym
pathie mit dem großen Nachbarreiche vereint weiß nehmen
den innigsten Antheil an diesem Trauerfalle der heute
Berlin und Deutschland bewegt Der Gegner von 1866
ist uns längst zum Freunde und Bundesgenossen ge
worden mit ehrlicher Bewunderung war das österreichische
Volk schon bei dem großen deutsch französischen Ringen
den Ruhmesthaten der deutschen Heerführer gefolgt und
heute haben sich die Glieder beider Armeen der deutschen
und der österreichisch ungarischen gern daran gewöhnt
sich als Waffenbrüder und Freunde für alle Zukunft zu
betrachten Auch die Londoner Blätter besprechen
wie ein Telegramm meldet in längeren leitenden Artikeln
den Tod des Prinzen und spenden den großen Verdiensten
desselben ihre rückhaltlose Anerkennung Aehnliches mel
det man von Rußland und Italien Der Prinz wird
in der Kriegsgeschichte der Gegenwart neben Blücher
Gneisenan und den anderen Helden welche Preußens
Ruhm erneuert haben einen hervorragenden Platz be
sitzen Man wird ihn den Prinzen Allzeit vorauf
nennen wie man Blücher den Marschall Vorwärts ge
nannt hat Seine ungestüme Kraft mit der er immer vor
auf dem Feinde entgegenzuziehen gewohnt war übte auf
die ihm folgenden Truppen eine magische Gewalt aus

Nachstehende Allerhöchste Kabinetsordre ist zur
Kenntniß der Armee gebracht worden

Mein Haus Meine Armee und unser ganzes Vaterland
haben durch den heute erfolgten Mich tief erschütternden Tod

Meines Neffen des Prinzen Friedrich Karl von Preußen
Königliche Hoheit Generalfeldmarschall einen sehr schweren
Verlust erlitten Es werden viele Herzen mit Mir trauern
die eine warme Empfindung für unsere Waffenehre haben und
die dessen eingedenk sind daß der verstorbene Prinz von frü
hester Jugend an der Armee mit allem seinem Denken und
Streben angehörte daß ganz jung schon sein Blut für die
Waffenehre floß und daß er dann in drei Kriegen Armeen
fortgesetzt zum Ruhme und zum Siege geführt hat Hohe
Ehre sei seinem Angedenken welches für alle Zeiten in der
Geschichte die eines preußischen Prinzen würdige Stelle finden
wird Der Armee aber wird es ein tief empfundenes Be
dürfniß sein auch die äußeren Trauerzeichen für den in der
selben so hoch verehrten Prinzen anlegen zu dürfen und be
stimme Ich hierzu Nachstehendes

1 Sämmtliche Offiziere der Armee und Marine legen vom
Tage des Eingangs dieser Ordre ab drei Wochen hindurch
den Trauerflor um den linken Unterarm an

2 Bei dem 8 Brandenburgischen Infanterie Regiment Nr 64
Prinz Friedrich Karl von Preußen sowie bei dem 1 Leib

Husaren Regiment Nr 1 und dem Brandenburgischen Husaren
Regiment Zietensche Husaren Nr 3 währt diese Trauer vier
Wochen

Berlin den 15 Juni 188S Wilhelm
Die Auswechselung der Ratifikationen des deutsch

spanischen Handelsvertrages hat gestern in Berlin
stattgefunden Es ist bekanntlich von besonderer Wichtig
keit weil nunmehr die erhöhten Roggenzölle im Verkehr
mit allen Ländern in Kraft treten können

Der vom Reichskanzler beim Bundesrath eingebrachte
Antrag betr die Vermehrung der Scheidemünzen
geht darauf 1 etwa 10,276,000 Mark in Einmarkstücken
und etwa 40,000 Mark in Einpfennigstücken ansznprägen
und 2 bei Vertheilung dieser Prägung auf die einzelnen
Münzstätten die in dem Bundesrathsbeschlusse vom
19 Februar 1877 Punkt 3 bestimmten Grundsätze zu
Grunde zu legen Begründet wird der Antrag mit den
vielfachen namentlich vom Lande stammenden Klagen über
den Mangel an Scheidemünze der an manchen Gegenden
so groß ist daß selbst Aufgeld bezahlt werden muß fer
ner damit daß die Reichssilbermünzen in höherem Maße
als Zahlungsmittel in Anspruch genommen werden seit
dem der Bundesrathsbeschluß den Umlauf der Reichs
kassenscheine auf 5 Mk von 40 Millionen auf 10 Mill
zu beschränken ausgeführt ist Aus dem Antrag ist weiter
zu ersehen daß an Silbermünzen im Reiche bis jetzt aus
geprägt sind rund 442,064,326 Mk und zwar 71,648,645
Mark in Fünfmarkstücken 102,510,766 Mk in Zweimark
stücken 168,703,254 Mk in Einmarkstücken 71,484,620
in Fünfzigpfennigstücken und 27,717,041 Mk in Zwan
zigpfennigstücken Bei Zugrundelegung des gesetzlich zu
lässigen Betrags von 10 Mk Silber pro Kopf der Be
völkerung ergiebt sich also noch eine weitere Ausprägung
von wie oben gesagt 10,276,000 Mk als statthaft An
Nickelmünzen und Kupfermünzen welche gesetzlich den Be
trag von 21/2 Mark pro Kops der Bevölkerung nicht
übersteigen sollen sind ausgeprägt worden in Zehnpfen
nigstücken 23,502,530 Mk in Fünfpfennigstücken 11,657,813
Mark in Zweipfennigstücken 6,213,207 Mk und in Ein
pfennigstücken 3,382,722 Mk zusammen 44,756,274 Mk
sonach nahe an 1 Mark pro Kopf der Bevölkerung Da
von sind noch nicht in Verkehr gezogen und hinterliegen
als Reserve beim Münzmetalloepot des Reiches 3,270,630
Mark in Zehnpfennigstücken 1,222,580 Mark in Füus
psennigstücken 1,910,400 Mk in Zweipfennigstücken und
122,800 Mk in Einpfennigstücken Da letztere der Nach
frage nicht lange mehr genügen werden wird die Neuaus
prägung von 400,000 Mk in Pfennigstücken empfohlen

In der Schweiz ist soeben die sog Alkoholvorlage
endgültig angenommen worden Danach werden die Be
stimmungen über die Fabrikation und den Verkauf von
Alkohol der Kompetenz der Bundesgesetzgebung unterstellt
die volle Gewerbefreiheit in Bezug auf die Schankstätten
hört auf die Einnahmen aus der Besteuerung des
Branntweins kommen den Kantonen zugute die aber die
Verpflichtung haben mindestens 10 pCt davon zur Be
kämpfung der Trunksucht zu verwenden Dies letztere
kennzeichnet das in Rede stehende gesetzgeberische Vorgehen
sehr deutlich als unmittelbar gegen das Umsichgreifen des
Alkoholismus gerichtet wie denn die Schweiz die Be
handlung dieser so wichtigen Frage seit mehreren Jahren
von Amtswegen sehr energisch in Angriff genommen hat
Es dünkt uns am Platze daran zu erinnern daß auch
bei uns während der letzten Reichstagsfession durch eine
Reihe von Petitionen ein Anstoß auf diesem Gebiete ge
geben worden ist Die Petitionskommission hat darüber
durch den Abg Struckmann einen vortrefflichen Bericht
erstatten lassen der aber inmitten der Alles überwuchern
den Zolldebatten im Plenum nicht mehr zur Verhand
lung gekommen ist Das Thema wird darum sicherlich



nicht von der Tagesordnung verschwinden Die That
sache einer unverhältnißmäßigen Zunahme des Brannt
weinkvnsums die seit Jahrzehnten in fast allen europäi
schen Staaten beobachtet worden ist trifft auch für Deutsch
land zu Und das Unheil welches auf diese Weise in
den unteren Bevölkerungsschichten verursacht wird ist
von so großer socialer Bedeutung daß der Staat wahrlich
Veranlassung hat ein wachmmes Auge darauf zu haben
Im deutschen Reiche ist 1879 eine Novelle zur Gewerbe
ordnung erlassen worden welche für die Erlaubniß zur
Errichtung von Branntweinschänken die Bedürfnißfrage
wieder einführt für die Errichtung von Gastwirthschaften
die Stellung dieser Bedingung wenigstens ermöglicht
Dagegen ist eine 1880 gemachte Vorlage wegen Bekäm
pfung der Trunksucht nicht zur Erledigung gekommen und
nachher obgleich sie in der Kommission des Reichstags
sogar noch verschärft angenommen war von der Re
gierung nicht wiederholt worden Es standen ihr mannig
fache praktische Bedenken entgegen Den praktischen Weg
scheint die Schweiz einzuschlagen indem sie eine Beschrän
kung des Schänkenwefens mit erhöhter Besteuerung des Al
kohols verbindet Wieweit bei uns im Punkte der Beschrän
kung jene Novelle von 1879 von Erfolg gewesen darüber
fehlen genaue Erhebungen dagegen ist allgemein bekannt
daß die Besteuerung des Branntweins im deutschen Reiche
so ziemlich die niedrigste der ganzen civilifirten Welt ist
Man hat m Preußen den Anlauf zu einer Gemeinde
abgabe von den Branntweinwirthschaften gemacht der
Versuch gab aber der Kritik so handgreifliche Blößen daß
man ihn noch nicht wieder aufgenommen hat Es wird
nichts helfen wir müssen uns endlich zu einer starken
Steuerbelastung des Branntweins selbst entschließen Da
bei würde dann auch der Gedanke ob nicht aus dem
Ertrage derselben eine Summe zur Unterstützung der Be
strebungen gegen den Mißbrauch des Branntweins zu ver
wenden wäre eine ernstliche Erwägung verdienen

Der erste deutsche Innungstag beschäftigte sich
gestern weiter mit ZK 100 s und k der Reichsgewerbe
ordnung nach den Anträgen Ackermann Mehl und Ge
nossen im Reichstage wozu folgende Resolution angenom
men wurde Die heute hier versammelten Vertreter
deutscher Handwerkerinnungen nnd Verbände erklären
Nur Jnnungsmeistern gebührt unter strenger Kontrole
durch die verschiedenen Organe der handwerklichen Selbst
Verwaltung das Recht Lehrlinge auszubilden die keiner
Innung angehörenden selbstständigen Gewerbetreibenden
sind zur Zahlung von Anlagen für gewerbliche Einrich
tungen der Innungen Fachschulen Herbergen c heranzu
ziehen Die nähere Regelung dieser Verhältnisse für die
einzelnen Innungen hat nach den Anträgen Ackermann zu
s 100 k unter entsprechender Mitwirkung der Organe
der handwerklichen Selbstverwaltung zu geschehen Auf
Antrag aus der Versammlung wurde den Abgg Acker
mann Biehl nnd Genossen als Anerkennung für ihr Wir
ken zum Besten des Handwerks und als Aufforde
rung zu einem weiterem Wirken ein Vertrauensvotum
durch Erheben von den Plätzen dargebracht Zu dem
Thema Segen und Unsegen der Fach und gemischten
Innungen fand nachfolgende ResolutionZAnnahme Der

Jnnungstag empfiehlt den Handwerkern in erster Reihe
die Bildung von Fachinnungen und wo einzelne Orte
hierzu nicht groß genug sind möge man auf Kreis und
Bezirksinnungen Bedacht nehmen nur wo dies durchaus
nicht angängig gehe man an die Bildung von Innungen
für verwandte Gewerbe und wo auch hierfür die örtlichen
Verhältnisse fehlen gehe man an die Bildung von Ge
sammtinnnngen Jedoch dürfen die Befugnisse der ge
mischten Innungen Gesellen und Meisterprüfungen vor
zunehmen nicht über den Kreis ihrer Innung hinaus
gehen

Die italienische Deputirtenkammer hat gestern den
ersten sozialpolitischen Gesetzentwurf aus der Taufe ge
hoben Nach sechstägiger Debatte fand der Gesetzentwurf
betr die Verantwortlichkeit der Arbeitgeber für Unfälle
bei der Arbeit mit 172 gegen 115 Stimmen Annahme
Auch hier hatte der Minister Grimaldi wie bei Art 1
der Vorlage die Vertrauensfrage gestellt und mit etwas
besserem Erfolg die Mehrheit beträgt diesmal etwa 40
Stimmen mehr

Das englische Parlament hat sich bis zum Frei
tag vertagt und hofft Salisbnry dann über die Bildung
des Kabinets Mittheilung machen zu können Im Unter
hanse kam es bei Gelegenheit des Vertagungsbeschlusses
zu einer Geschäftsordnungsdebatte bei welcher die von
dem Deputirten beantragte Nichterledigung der Wahlbe
zirksbill angesichts des Fehlens eines verantwortlichen
Staatsministeriums mit großer Majorität abgelehnt
wurde

Die St James Gazette sagt es sei bis jetzt noch
kein Fortschritt in der Bildung eines konservativen Kabi
nets gemacht es sei sogar noch nicht einmal ausgemacht
daß die Konservativen die Regierung sogleich und beding
ungslos übernehmen werden Es seien von den jungen
Mitgliedern der konservativen Partei zu große Schwierig
keiten erhoben worden daher sei es sehr wahrscheinlich
daß man noch einmal auf die Liberalen zurückgreifen
werde um die Bildung eines Ministeriums an Stelle des
Gladstone schen Kabinets zu bewerkstelligen In einer
späteren Ausgabe meldet die St James Gazette da
gegen daß in Folge einer gestern stattgehabten Konferenz
der Führer der konservativen Partei sich die Schwierig
keiten welche sich der Kabinetsbildung entgegenstellten ge
mindert hätten

Frankreich hat Ursache sich wieder einmal recht
lebhaft mit seinen inneren Angelegenheiten zu beschäftigen
Finanzen Wahlen die drohende Cholera an der spani
schen Grenze u s w Auf das Verlangen der Abgesandten
der republikanischen und demokratischen Partei die Wahlen
für den 16 August bereits auszuschreiben antwortete
Brisson schroff abweisend Die Parteianhänger Ferry s
werden sich also noch etwas gedulden müssen ehe sie die
Wirkungen des Listenskrntiniums Probiren Der Budget
ausschuß sprach sich gegen die Einstellung der Tonking
FeldzUgs Kosten in das Extraordinarium und gegen das
Obligationen Anlehen aus

Wie bereits berichtet ist der Oberbefehlshaber der in
den chinesischen Gewässern befindlichen französischen Streit

kräfte zur See Admiral Courbet am 11 ganz plötz
lich als ein Opfer des Gallenfiebers gestorben Selbst
verständlich erregt dieser Fall in Frankreich lebhafte Theil
nahme In der Kammer wurde gestern sein Andenken in
der üblichen Weise geehrt Im Pariser Gemeinderathe
stellte Armengard den Antrag der Gemeinderath möchte
ohne Unterschied der politischen Nuancen der Familie des
Admirals Courbet seine schmerzliche Sympathie ausdrücken
Darauf erklärte der radikale Präsident Michelin daß sich
der Gemeinderath den zu Gunsten dieses Opfers der Ko
lonialpolitik ausgedrückten Gefühlen anschlösse was von
Seiten der Opportunisten lebhaften Widerspruch erregte
und eine heftige Debatte hervorrief In der Deputirten
kammer wurde für den verstorbenen Admiral Courbet eine
nationale Leichenfeierlichkeit verlangt Seitens der Regi
rung wurde erwidert daß zu einer nationalen Leichenfeier
die Zustimmung ertheilt werden würde aber es sei doch
vorher nöthig das Testament Conrbets und den Willen
der Familie kennen zu lernen in Folge dessen sei sie
gegen die Dringlichkeit welche mit 292 gegen 94 Stimmen
verworfen wurde Mehrere Abendblätter sind mit Trauer
rand erschienen und stellen den Tod des tapferen Admi
rals als ein nationales Unglück dar und verlangen sogar
daß der Sieger von Fntschu neben Victor Hugo im Pan
theon beigesetzt werde Admiral Courbet war durch seine
Waffenthaten in den chinesischen Gewässern ungemein be
liebt geworden Der Held von Sontay und Fntschu der
es verstanden hatte den Sieg wieder an Frankreichs
Fahnen zu fesseln galt deshalb in den Augen der Fran
zosen als ein Führer im Kriege auf welchen Frankreich
noch die größten Hoffnungen setzen dürfe

Telegraphische Nachrichten

Paris 16 Juni Im Senat gedachte der Konseil
präsident Brisson des verstorbenen Admiral Courbet Die
Sitzung wurde hierauf zum Zeichen der Trauer aufge
hoben

Rom 16 Juni Der König hat dem Kaiser Wilhelm
anläßlich des Ablebens des Prinzen Friedrich Karl sein
tiefempfundenes Beileid ausgedrückt

Petersburg 16 Juni Das Journal de Peters
burg bezeichnet die Timesnachricht von der rnssischer
feit angeblich erfolgten Besetzung eines Hafens von Corea
als gänzlich unbegründet

Tagcs Chrmük
Der Kaiser empfing gestern Vormittag zu Vorträ

gen den Ober Ceremonienmeister Grafen zu Eulenburg
den Hofmarschall Grafen Perponcher den Vize Oberstall
meister von Rauch und den Kommandanten von Pots
dam Generalmajor von Hahnke und arbeitete hierauf
längere Zeit mit dem Chef des Militär Kabinets vou
Albedyll Ebenso hatte der Kaiser im Laufe des Tages
auch die Besuche des Kronprinzen nnd später der Frau
Prinzessin Wilhelm nebst Sohn Prinzen Friedrich Wil
helm im Königl Palais empfangen Nachdem das Wet
ter sich etwas abgekühlt unternahm der Kaiser in Beglei
tung des dienstthnenoen Flügeladjutanten Oberst Lieute
nants von Broesigke eine Spazierfahrt Gestern früh

Das Leichengift in der Küche
Nicht allein dem Arzte der um die Ursache einer räth

selhaften Krankheit zu ergründen eine menschliche Leiche
öffnet sondern jedem Menschen der mit faulenden thieri
schen Eiweißkörpern in Berührung kommt droht die Ge
fahr der Ansteckung mit Leichengift Es ist ein gewöhn
licher Irrthum das Leichengift als nur dem menschlichen
Leichnam zukommend aufzufassen während doch jede thie
rische Leiche die in Fänlniß übergegangen ist dasselbe ent
wickelt Die Hausfrau die einen nicht am selben Tage
getödteten Fisch zurichtet der Wildhändler der einen schon
vor Tagen geschossenen Hasen ausnimmt beide setzen sich
denselben Schädlichkeiten aus wie der Arzt der einen
menschlichen Leichnam öffnet und beiden kann das Leichen
gift einen ebenso schmerzhaften Tod bereiten wie jenem

Zwar ist die Gefahr die der Arzt läuft größer als
diejenige welche eine Beschäftigung mit den für die Küche
bestimmten Thierleichen bedingt denn er hat es meist mit
durch Krankheit zu Grunde gegangenen Körpern zu thun
die neben Leichengift auch noch Eitergift oder andere An
steckungsstoffe enthalten können allein er ist auch der Ge
fahr bewußt und besieht sich vor jeder Sektion seine Hände
reibt sie mit Oel ein und bedeckt die kleinsten Hautrisse
die er an ihnen gewahrt mit Pflaster Bei Behandlung
thierischer Küchenstoffe dagegen denkt niemand an derglei
chen Vorsichtsmaßregeln und es ist daher kein Wunder
daß die aus dieser Quelle herrührenden Blutvergiftungen
nicht noch häufiger vorkommen als es geschieht Die
Richtigkeit der Behauptung muß jedem einleuchten der
den Zustand bedenkt in dem gelegentlich Wild und Fische
namentlich Seefische in die Hände des Zurichters gelan
gen Doch es bedarf nicht einmal hoher den ganzen Thier
körper betreffender Fänlniß um Ansteckung zu ermöglichen
Zeigt ein Fisch auch vielleicht noch nicht Spuren von Fänl
niß an den Kiemen n f w so ist doch häufig der die
Schuppen und das Innere des Maules überziehende Schleim
infolge oer längeren Einwirkung der Luft in Zersetzung
begriffen und verhält sich wenn er in eine Wunde geräth
ebenso vergiftend als wäre die Ansteckung durch irgend
welche faulende innere Theile bewirkt worden Dieses er
klärt weshalb eine beim Abschuppen eines angeblich ganz
frischen Fisches und vor seiner Eröffnung entstandene Ver
letzung zur Ansteckung mit Leichengift und schließlich zum
Tode führen kann

In Betreff des Wildprets dürfte wohl Jeder zugeben
daß es meistens in hochgradig zersetztem Zustande zur

Zurichtung kommt wird doch eine gewisse Zersetzung als
den gewünschten Hautgout des Bratens bedingend sogar
für nöthig erachtet

Die Übertragung des Leichengiftes geschieht durch sein
Eindringen in den menschlichen Körper Dieses Eindrin
gen wird natürlich erleichert durch eine frische Verletzung
die man bei der Arbeit an dem der Fänlniß unterliegen
den Körper sich zuzieht Die gefährlichsten Verletzungen
dieser Art sind die durch Gräten Zähne und Flossen
stacheln der Fische sowie durch Knochensplitter des Wild
prets erzeugten denn sie setzen zadrige gerissene Wunden
minder gefährlich ist ein durch das Messer veranlaßter
Schnitt bei dem das ausströmende Blut gewöhnlich einen
Theil des in die Wunde gelangten Giftes fortspült Das
Eindringen des Giftes kann aber durch ältere unbedeu
tende noch nicht überhäutete oder frisch vernarbte Haut
risse und Schrunden stattfinden ja in seltenen Fällen
kommt es zum Eindringen in ganz unverletzte Haut wes
halb man annehmen muß daß das Gift auch durch die
Talgdrüsenöffnungen seinen Weg nehmen kann

Bei einigen Personen scheint das Gift leichter zu haf
ten als bei anderen man beobachtet das häufig ohne den
Grund dafür angeben zu können Einzelne Menschen dürf
ten völlig ungestraft mit wunden Fingern in menschlichen
und thierischen Leichen arbeiten ohne auch nur die ge
ringste üble Folge zu bemerken während andere häufig
und dann sehr schwer angesteckt werden Es scheint daß
sehr lebhafte und erregbare etwas schwächliche und ma
gere Personen am meisten der Ansteckung ausgesetzt sind

In den meisten Fällen in denen Unempfindlichkeit gegen
das Gift nicht vorhanden ist stellen sich nach seinem Ein
dringen alsbald Veränderungen ein Die betreffende kleine
Wunde beginnt zu schmerzen und es bildet sich eine von
ihr ausgehende Entzündung aus die ihrer Ausdehnung
und ihrem Höhengrade nach ganz außer Verhältniß zu
der geringen Größe der Verletzung steht Diese Entzün
dung zeigt sich als Rose oder Rothluuf als Lymphgefäß
und Lymphdrüsenentzündung aber auch als Entzündung
des Unterhautzellgewebes der Venen und der Sehnen
scheiden beschränkt sich also entweder mehr auf die Haut
oder ergreift auch die darunter gelegenen Gebilde

Alle diese verschiedenen Entzündungen verlaufen je nach
dem betreffenden Fall in den verschiedensten Graden von
der leichtesten Hantröthnng bis zum eiterigen Verfall der
Gewebe und dem Brande Die gleichzeitig beobachteten
Veränderungen des Allgemeinbefindens stehen in genauem
Verhältniß zu dem örtlichen Leiden bei geringer Hant
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röthe fehlt das Fieber gänzlich bei der Rose nimmt es
einen schon hochgradigen Charakter an und bei tiefer um
sich greifender Entzündung kommt es zum feptihäinischen
oder fauligen Fieber mit Zersetzung des Blutes der wahren
Blutvergiftung Die Vergifteten sind also in einzelnen
Fällen abgesehen von geringfügigen örtlichen Erscheinungen
gar nicht krank in anderen Fällen sterben sie in wenigen
Tagen

Zum Schutze gegen das von Thieren stammende Leichen
gift gelten dieselben Maßregeln durch die man sich vor
der Ansteckung mit menschlichem Leichengifte zu bewahren
sucht

Wer einen nicht ganz frischen Fisch ein Stück Wild c
zuzurichten hat der achte darauf ob er nicht noch so
unbedeutende kleine Hautrisse oder Abschürfungen an den
Händen oder Fingern hat findet sich dergleichen und
muß man die Arbeit dennoch übernehmen so bedecke man
die wunden Stellen mit irgend einem Klebepflaster Einen
recht guten Schutz gewährt auch das Einfetten der Hände
mit einem dickeren Fette wie Hammeltalg namentlich sollte
dies geschehen wenn man mit der ganzen Hand in die
Bauchhöhle eines Thieres einzugehen hat um das Ein
geweide zu entfernen

Hat man sich an dem benutzten Messer an einem Kno
chensplitter oder an einer Gräte oder einem Zahne ver
letzt oder fühlt man an einer Stelle der Finger oder
Hand ein starkes Brennen ohne daß man eine Verletzung
bemerkt hat so unterbreche man die Arbeit sofort und
spüle die Wunde aus wobei man vorhandene unbedeutende
Blutung durch Drücken in der Umgebung der Wunde
möglichst vermehren muß Die Ausspülung geschieht am
Besten unter der Wasserleitung indem man etwa zehn
Minuten lang einen Wasserstrahl über die Wunde oder
die schmerzende und brennende Stelle fließen läßt Dann
streue man etwas gepulverte Salicylsäure auf die Wunde
und lege ein Stück englisches Pflaster darüber Beginnt
die Wunde nach einiger Zeit heftig zu schmerzen röthet
sich ihre Umgebung stark so muß die Hand in eine
Schlinge gelegt und ruhig gehalten werden gleichzeitig
kann man Umschläge mit kaltem Wasser dem etwas Bor
oder Salicylsäure zugesetzt wird oder auch mit Bleiwasser
machen Wenn aber dieses Verfahren nicht innerhalb
weniger Stunden Linderung gewährt so kommen weitere
Eingriffe in Frage über deren Znlässigkeit nicht Jeder
entscheiden kann Man zögere dann nicht länger nnd
verschaffe sich baldmöglichst ärztliche Hülfe um der dro
henden Gefahr in richtiger Weise zu begegnen
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war der Kronprinz zur Kavalleriebesichtigung wiederum
auf einige Stunden von Potsdam nach Berlin gekommen

Die Kaiserin ist wie der R u St A meldet
durch die Nachricht von dem plötzlichen Ableben Aller
höchsteres Neffen weiland Sr Königlichen Hoheit des
Prinzen Friedrich Karl auf das Schmerzlichste ergriffen
worden und bedauert sehr verhindert zu sein die Reise
nach Berlin zu unternehmen um dem Verewigten die
letzte Ehre zu erweisen

Zu den Trauerfeierlichkeiten werden in Berlin er
wartet der König von Sachsen der Herzog und die Her
zogin von Connaught der Großherzog der Erbgroßher
zog und die Erbgroßherzogin von Oldenburg der Herzog
von Sachsen Altenburg der Prinz u Prinzessin Albert v
Sachsen Altenburg die Landgräfin von Hessen und andere
Fürstlichkeiten

Ueber den ersten Unterricht den der verstorbene Prinz

Friedrich Karl erhielt geht der Voss Ztg nach
den vor etwas über 50 Jahren darüber verbreiteten Nach
richten solgende Mittheilung zu Der Vater des Prin
zen Prinz Karl ließ damals Diesterweg kommen um mit
diesem dem Leiter des Volksschullehrer Seminars und der
Seminarschule einen Unterrichtsplan zu berathen Diester
wegs Ansicht ging dahin daß es am vortheilhaftesten wäre
wenn der junge Prinz eine Schule besuchte und nicht
durch einen oder zwei Lehrer unterrichtet würde Als der
Prinz Karl erwiderte daß der König sein Vater dies
nicht zugeben würde rieth Diesterweg in einem prinzlichen
Palais eine Schule zu errichten was denn auch geschah
Eine Anzahl gleichalteriger Knaben erhielt zugleich mit dem
jungen Prinzen nach Diesterwegs Vorschriften Schulunter
richt Zu erwähnen dürfte noch sein daß Prinz Fried
rich Karl ehe er das Palais seiner Eltern bezog lange
Zeit die Privatwohnung in dem ersten Stockwerk des
Fonrobert schen Hauses Lindenstraße 3 innegehabt hat

Wegen des Todes des Prinzen Friedrich Karl wird
das große Armee Jagd Nennen um den Preis des Kaisers
welches heute auf der Rennbahn bei Hoppegarten abge
halten werden sollte verschoben werden

S M Brigg Musquito Kommandant Kapit Lieut
Piraly ist am 16 Juni cr in Eowes eingetroffen und
beabsichtigt am 30 Juni cr wieder in See zu gehen

Der verstorbene Fürst Taxis hatte auch dem Re
gensburger Stadttheater eine jährliche Subvention von
10,000 Mark ausgeworfen und außerdem noch seine eigene
Loge und etwaige andere Plätze honorirt Bei seinem
Tode fürchtete man nun diese Subvention die nahezu eine
Lebensfrage für das Theater ist könnte wegfallen Der
Fürst hatte aber letztwillig die Anordnung getroffen daß
auch jetzt nach seinem Tode die Zahlung weiter geleistet

wird
Das BTgbl ist in derLage von einem hochinw

ressanten Funde Kenntniß zu geben der im Goethe Archiv
zu Weimar gemacht worden ist Man hat in dem Nach
lasse des jüngst verstorbenen Enkels des Dichters ein voll
ständiges Tagebuch aufgefunden dessen Aufzeichnungen von
der eigenen Hand Goethe s von 1777 1832 dem
Todesjahre des Dichters reichen Den hohen Werth
dieses Fundes für die Goethe Forschung nicht nur sondern
für die gesammte Literatur und Culturgeschichte brauchen
wir wohl kaum anzudeuten Die neugegründete Goethe
Gesellschaft kann ihre Arbeit nicht besser beginnen als in
dem sie dieses kostbare Vermächtniß durch alsbaldige Ver
öffentlichung der gesammten Nation zugänglich macht

Dieser Tage fand in Berlin eine vertrauliche Bespw
chung der Inhaber mehrerer größerer Konfektionsgeschäfte
statt in welcher es sich um eine Einigung bezüglich Ein
führung der englischen Geschäftszeit und um Aufhebung
der Sountagsarbeit handelte

In Hamburg fand am Sonntag bei Ankunft der
Westphalia von New Iork eine Durchsuchung der Ef

fekten sämmtlicher Passagiere seitens einer größeren Zahl
von Kriminalbeamten statt Es war der Behörde näm
lich avisirt worden daß unter den Ankömmlingen sich
Anarchisten befänden welche verbotene Fluchschriften
oder gar Dynamitpatronen bei sich führen sollten Trotz
der sorgfältigsten Recherchen wurde nichts gefunden
In Dresden haben im Laufe der vorigen Woche Haus
suchungen nach verbotenen Schriften bei 30 dortigen So
zialdemokraten meist Schuhmacher und Schneider czechi
scher Nationalität stattgefunden Ein Kolporteur welcher
die Schriften verbreitet hatte wurde in Haft genommen

Ein mit vierzehn Personen besetzter Omnibus der
Sonntag Nachts von Liesing bei Wien nach dem Bahn
Hofe fuhr wurde da der Kutscher knapp vor dem Kalt
burger Zuge die Bahnschienen Passiren wollte von der
Lokomotive erfaßt und zertrümmert Ein Musikant aus
Mödling blieb todt vier Leute darunter ein bekannter
Wiener Volksmusiker Namens Schrammet wurden schwer
sechs Personen leicht verwundet Der Kutscher wurde ver
haftet

Auch die französische Regierung hat in der Person
des Dr Gibier einen Arzt nach Spanien gesandt zum
Studium der Cholera und der Ferran schen Schutzimpfung
Gibier hat einige Wochen unter Dr Koch im Gesundheits
amt in Berlin gearbeitet

In dem Prozesse Stöcker wider den Redakteur
Bäcker von der Freien Zeitung ist gestern das Urtheil
gesprochen worden Dasselbe lautet für Bäcker auf eine
dreiwöchige Gefängnißstrafe Das Erkenntniß des Gerichts
hofes enthält unter Anderem folgende Gesichtspunkte
Zweifellos hat der Angeklagte das Bewußtsein der Belei
digung gehabt und die Form der Artikel sprach für die
Absicht der Beleidigung Die Kriterien des 185 liegen
deshalb unter allen Umständen vor Was die Anwend

barkeit des Z186 nicht erweislich wahre Thatsachen be
treffe so habe der Gerichtshof seine Prüfung in dieser
Beziehung begrenzt gesehen durch die Artikel selbst Alles
was außerhalb dieser Artikel liegt habe er als illustri
rendes Beiwerk betrachten müssen Daß der Zeuge Stöcker
auf der Thüringer Kirchenkonferenz das Wort ergriffen
und später gesagt hat er habe sich an der Debatte da
selbst nicht betheiligt ist wahr und erwiesen Die Thät
liche daß Zeuge Stöcker die Antisemitenpetion unterschrie
ben und nachher seine Unterschrift bestritten hat ist eben
o wahr und erwiesen und wenn die Artikel auf Grund

dieser Thatsachen ihre Schlußfolgerungen ziehen so liegt
darin nicht der Thatbestand des Z 186 u s w Der
Gerichtshof ist der vollen Ueberzeugung gewesen daß in
allen diesen Angelegenheiten die Behauptungen des Zeugen
Stöcker mit den ermittelten Thatsachen mindestens nicht
im Einklang ja halb und halb in direktem Widerspruche
stehen und daß die Erläuterungen und Entschuldigungen
welche der Zeuge Stöcker für fein Verhalten gegeben ge
sucht und verfehlt sind Ungeachtet der Widersprüche in
welche sich der Zeuge Stöcker bei dieser ganzen Gruppe
mit den thätsächlichen Ermittelungen gesetzt hat hat der
Gerichtshof die Möglichkeit eines Irrthums seinerseits doch
nicht ausgeschlossen zumal ihm eine große persönliche Er
regtheit innewohnt was sein vielfach unkorrektes Auftreten
vor Gericht bewiesen Auf der anderen Seite ist der Ge
richtshof nicht in der Lage gewesen es dem Angeklagten
zu verargen wenn er aus dem ganzen Auftreten des
Zeugen Stöcker aus allen diesen Behauptungen Wider
sprüchen Erkärungen und Zurücknahmen den Schluß zog
daß sich der Hofprediger Stöcker bewußt mit der Wahr
heit in Widerspruch gesetzt hat Mildernd kommt dieser
Umstand dem Angeklagten zu Gute Der müßte seinen
und seiner Väter Glauben schlecht ehren der nicht schließ
lich aufgereizt und innerlich empört würde wenn er solche
Angriffe auf seinen Glauben sieht namentlich wenn sie
von einem Geistlichen ausgehen Der Gerichtshof ist sehr
gewillt einen Verkünder des göttlichen Wortes der Liebe
und Versöhnung einen besonderen Schutz des Gesetzes zu
zubilligen vorausgesetzt daß sich der Geistliche auch
von politischer Agitation fernhält Wer sich in den
Strudel politischer Agitation stürzt darf es nicht übel
nehmen wenn er von dem Gischt bespritzt wird Der
Präsident erklärte daß der Gerichtshof ihn autorisirt habe
zu konstantiren daß die Art und Weise wie der Zeuge
Stöcker Behauptungen aufstellt und nachher widerruft
eine mindestens leichtfertige ist und daß sein Auftreten vor
Gericht zu tadeln ist Nach ernsten Erwägungen hat sich
der Gerichthof dahin entschieden daß er trotz aller Mil
derungsgründe dem Angeklagten Redakteur Bäcker eine
Geldstrafe doch nicht auferlegen könne und daß er die Ge
fängnißstrafe auf drei Wochen normirt hat

Das österreichische Kronprinzenpaar beabsichtigt
wie russische Blätter berichten den längst gehegten Plan
eine wissenschaftliche Forschungsreise ach dem Kaukasus
zu unternehmen zur Ausführung zu bringen Bei dieser
Gelegenheit soll den beiden Residenzstädten sowie Warschau
und Kiew ein Besuch abgestattet werden

Von dem Herzog Karl Theodor in Bayern
erzählt ein Wiener Blatt eine hübsche Geschichte welche die
Liebenswürdigkeit des Herzoglichen Doktors als Patient
charakterisirt Während seines jüngsten Aufenthaltes in
Wien wollte der Herzog daselbst einen Fachmann wegen
eines etwas hartnäckigen Halsleidens konsultiren Der hohe
Patient begab sich zu diesem Zwecke zur gewöhnlichen
Ordinationsstunde in die Wohnung des Professors Schnitz
ler und trat ohne sich irgendwie anmelden zu lassen in
das allgemeine Wartezimmer ein um hier gleich allen
anderen Kranken zu warten So saß denn auch der
Herzog längere Zeit in einer Ecke des Wartesaales bis
er endlich zufällig beim Oeffnen der Thür des Ordinations
Zimmers von dem Professor bemerkt wurde Selbstver
ständlich bat dieser seinen hohen Besuch sofort einzutreten
Der Herzog erwiderte jedoch so laut daß es alle Anwe
senden hören konnten Ich komme als Patient und werde
warten bis ich an der Reihe bin Erst als die übrigen
Wartenden sich sofort erhoben und ein Spalier bildeten
folgte der Herzogliche Patient der Einladung feines Arztes
Der Herzog kam dann noch öfter in die Ordination des
Professors Schnitzler und jedesmal bedürfte es wieder
holter Bitten bis sich der hohe Patient in seiner Be
scheidenheit entschloß in das Ordinations Zimmer einzu
treten bevor er wie er meinte eigentlich an der Reihe war

Zwischen einem Studenten des Gießener Korps Ten
tonia und einem Angehörigen des Korps Starkenbnrgia
fand am 13 Morgens im Schiffenbergerwald bei Gießen
ein Pistolenduell statt bei welchem letzterer auf dem
Platze todt blieb Näheres und Motive sind noch un
bekannt

Dr Schliemann begiebt sich dem Athenäum zu
folge unverzüglich von London nach Amerika zur Stär
kung seiner Gesundheit Die Aerzte haben ihm empfohlen
das Klima von Florida zu versuchen

Aus der berühmten Universitäts Bibliothek zu
Parma die 80,000 Bände darunter die seltensten In
cuuablen und die ältesten Druckwerke Italiens enthält
wurden 5000 Bände gestohlen DerBibliotheks Sekretär
Eav Passini wurde in Haft genommen

Der Zusatz von Bierkouleur zu echtem bayerischen
Bier für Konsumenten in Norddeutschland um dem Bier
die in Norddeutschland beliebtere dunklere Färbung zu
geben ist nach einem Urtheil des Reichsgerichts I Straf
senats vom 30 März 1885 als Nahrungsmittelver
fälschung zu bestrafen auch wenn durch den Zusatz das
Bier in seiner Beschaffenheit mit Ausnahme der Farbe
nicht alterirt worden ist

Wie das Kaff Tgbl erfährt ist der in der letzten
Schwurgerichtsperiode wegen Mordversuchs an dem
Hauptmann Windeck zu 1 Jahren Gefängniß verur
theilten Ludoviea Hvfmann aus Posen von dem Kaiser
ein Jahr der Strafe in Gnaden erlassen worden Da
sich die Strafdauer nunmehr auf Jahr reduzirt und
ie Genannte bereits mehrere Monate ihrer Strafe ver

büßt hat fo wird sie in kurzer Zeit der Freiheit wieder
gegeben sein

Zu den Schwurgerichtssitzungen welche den Fall
Lieske verhandeln haben sich bis jetzt 22 Berichterstatter
Frankfurter und auswärtiger Blätter gemeldet In dem
Sitzungssaale sind Plätze für 30 Zeitungsberichterstatter
reservirt Bis heute haben genau 800 Personen Eintritts
karten auf dem Sekretariat der Staatsanwaltschaft ver
langt Darunter befanden sich Leute welche für 35 Per
sonen und mehr die Karten zum Eintritt verlangen Ein
Berliner Berichterstatter hat sich für 80 Zeitungen ange
meldet und wünscht Platz zur Ausstellung einer Maschine

Dem DeutschenGeneral Consulate in Odessa wurde
w ie man von dort schreibt über folgenden Fall der Ent
führung eines Deutschen Mädchens berichtet Am
8 Mai d I traf auf der Station Birfula eine Deutsche
Familie aus der Stadt Rosenberg in der Provinz Posen
ein bestehend aus dem Vater einer blinden Mutter einem
sechszehnjährigen Sohn und einer vierzehnjährigen Tochter
um sich dort Arbeit zu suchen Die Familie wohnt be
reits seit vierzehn Jahren in Südrußland Im Wartesaal
gesellte sich ihnen ein junger Mann mit dunkelblondem
kurzgeschnittenem Haar Hellem kleinem Schnurrbart zu
der mit einem grauen Tuchrocke mit Metallknöpfen be
kleidet war Derselbe knüpfte mit der Familie ein Gespräch
an und als ihm bedeutet wurde daß sie Arbeit suche
recommandirte er ihnen eine Stelle in der Zuckerfabrik
Sagnitkow und gab dem Vater einen Zettel an den Ver
walter der Fabrik Der Tochter bot er eine Stelle beim
Stations Chef zu Borschtschi an doch gingen die Eltern
darauf nicht ein Nun machte er ihnen den Vorschlag
er werde das Mädchen zu einem katholischen Geistlichen
bringen bei welchem zweihundert Mädchen erzogen werden
deren jede später fünfhundert Rubel Mitgift bekomme
Die Eltern willigten in diesen Vorschlag ein und erhielten
von dem Manne dem sie ihre Tochter übergaben blos
die Adresse des angeblichen Geistlichen welche lautete
Pater Tschernewski im Dorfe Tfchupurlowo bei der Sta
tion der Jelisabetgrader Eisenbahn Ljubaschewka Auf diese
Weise gelang es dem mit Polnischem Dialekt sprechenden
jungen Manne das Mädchen zu entführen Die Eltern
schöpften erst dann Verdacht als sie mit der Recomman
dation des Fremden in der erwähnten Zuckerfabrik an
langten und es sich herausstellte daß man dort den Herrn
gar nicht kenne Pater Tfchernewski existirt zwar in dem
erwähnten Dorfe aber alle Nachforschungen nach dem
Mädchen sind bis jetzt erfolglos geblieben

LUPSlSN
in den neuesten Dessins und geschmackvollsten
Ausführungen empfiehlt zu bekannt billigen
Preisen

45 gr Mrichstrahe 43

Tageskalender
Städtische Steuer Receptur m 18 Juni werde die Gr nv

Mieths Steiier von Vormittags 8 bis Nachmittags 1 Uhr ange
nommen

Erster Hebebezirt Alte Promenade Rasfincricstrahe Scharrcngasfe
Schleuse Schillers Schmidtstr Schulbcrg Schulgasse Sophicnstr

zweiter Hebebezirt Stcinweg Sterngaffe Taubenstrasze Thalgaffe
Thorstratze Trödel

Kgl Klinische Anstalten Kgl Augenklinik Magdeburgers 10 11j U
Für Privatkranke Steinweg 26 12 2 Uhr Kgl Chirurgische
Poliklinik Magdeburgers Vorm von 9 11 Uhr Für Privatkranke
Wilhelmstraße 32 Vorm von 8 10 Uhr und von 10 12 Uhr in der
Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgers Vorm von 8 g Uhr
und Nachm von 3 4 Uhr Für Privatkranke Vorm von 11 12 Uhr
und Nachm von 3 4 U Kgl medizinische Poliklinik Magde
burgers Vormittags von 7 85 und Nachmittags von 12 lUhr Für
Privatkranke alte Promenade 22 Vormittags von 10 12 Uhr Kgl
Ohrenklinik Magdeburgers täglich von 9 jll von 3 4 nur in
Ausnahmefällen Für Privatkranke Steinweg 25 Vorm von 10 1 Uhr

Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgers Mittwochs und
Sonabends von 12 1 Uhr Nachm Für Privatlrauke Friedrichs 10
Vormittags von 8 12 Kgl Klinik sürZahn und Mundkranke
Alte Nesideuz täglich 8 Uhr Für Privatkranke täglich von 9z 4 Uhr
Königs 7 2te Etage

Bibliotheken Bibliothek der Kaiserl Leopold Karol Akademie
Domplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 2 6 Köuigl
Universitäts Biblioth Friedrichstraße Geöffnet Montag Dienstag
Donnerstag und Freitag von 8 1 U Ausleihen der Bücher und Abgabe
derselben von 11 1 Mittwoch und Sonnabend Vormittags von 9 12
Nachmittag von 2 1 Uhr Ausleihen der Bücher und Abgabe derselben
von 2 4 U Marien Bibliothek am Markt Sonnabends von 2 3
Nachmittags Volksbibliothek Rathhaus Sonntags v 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends
11 12 Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Werthumskunde unentgeldlich geöffnet Sonntag Dienstag u Donnerstag
von 11 1 in der ehemaligen Residenz Domgaffe 5 Montags und
Freitags von 11 1 gegen Lösung einer Eintrittskarte von S0 Psg

Patentschristen Lesezimmer Magdeburgerstraße 4 1 Treppe unentgeldlich
geöffnet Wochentags von 8 12 Vormittags und 2 6 Nachmittags
Sonntags von 10 12 Vormittags Sonnabends geschlossen

Städt Leihamt am Markt Wochentags von 8 1 U Mittags
Kgl Standesamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock RathhauSgaffe 1

Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 S Eheschließungen Montags
Mittwochs nnd Sonnabends

Sparkasse des Taaltreiseö Sophienstr 10 Vorm 9 1 und Nachm 4 S U
Kgl Kreiskaffe für den Stadt und Saalkreis Friedrichs 43 Wochen

tags Vorm von 8 12z Mittags und von Nachm 3 5 Uhr Zahlungen
werden nur in den Vormittagsstunden angenommen und geleistet

Stiidtische Anstatt siir Arbeitsnachweis Inspektor Werten ArbeitsanstM
Verpflegungsstation 1 für fremde Reisende ebendaselbst
Kener Meldeftelle Polizei Wachtstube
Herberge zur Heimath Mauergasse 6
BSrscnvcrsammlung Vorm 8 Uhr im Stadtschützenhause mit Cours Not
Mehlbörsenversammlung Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königss 5
vrnithologischer Kcntral Bcrein siir Sachsen und Thüringen Abends 8 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königss 5
Bienenbäter Versammlnng W 8 10 im Weißen Roß
Stenograph Verein ach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsabend in Schöne

mann s Restaurant zur Stadt Magdeburg Martinsgaffe 10



Zur MWiM keMrniK
1 Ich gewähre auf Verlangen an Jeder

mann auch an außerhalb der Stadt Halle
Wohnende auf die laufenden Detail Verkaufs
preise und den Betrag der bei mir entnom
menen Waaren am Schlüsse des Rechnungs
jahres Anfang Dezember eine Rückvergütung
und zwar
auf Colonialtv aarentt/ Pf auf die Mk

2 Um Anspruch auf diese Rückvergütung
zu haben bedarf es eines von mir zu ent
nehmenden Beibuches in welches zur Kon
trole des Inhabers die jeweiligen Beträge
eingetragen werden

3 Kredit ist bei Benutzung dieses bedeu
tenden Vortheils ausgeschlossen

4 Behufs Feststellung der Rückvergütung
bitte ich in der Zeit vom 1 bis 7 Dezem
ber um Einreichuug der Bücher

5 Acht Tage nach erfolgter Einreichung
des Buches kann die Rückvergütung erhoben
werden und steht es dem Inhaber eines Bei
buches vollständig frei seine Rückvergütung
in baarem Gelde oder in Waaren zu for
dern

6 Außer einer Vergütung von 8 Pfennig
für das Beibuch sind Kosten irgend welcher
Art damit nicht verbunden

Mein Geschästslokal ist geöffnet an
Wochentagen vom 1 April bis 30 Septem
ber früh von 6 Uhr bis 9 Uhr Abends

Vom 1 Oktober bis 31 März früh von
6 l/z Uhr bis 9 Uhr Abends

An Sonn und Festtagen geöffnet
Artikel Verzeichnis

Backobst Caeao Choeolade Citronat Korin
then Hülsenfrüchte Kaffee Kaffeesurrogate
Kartoffelmehl Mandeln Mühlenprodukte
Nudeln Paraffinlichte Reis Reisstärke
Rosinen Speisesalz Stearinlichte Thee
Weizenstärke Zucker Zündhölzer u s w

Die Preise sind die bisher bekannt
billigsten

In allen Fällen wo dieses Buch mitzu
bringen vergessen worden ist bitte ich über
den Betrag der entnommenen Waaren an
meiner Kasse einen Coupon abzufordern
Ohne Rückgabe eines solchen Coupons könn
ten später irgend welche Einträge in dieses
Buch nicht gemacht werden

IlvIIii
Jnh

Halle a SLeipzigerstr 87/88 gr Ulrichstr SK

Am
Montag den 22 Juni 1885

Vormittags 9 Uhr
soll die an der alten Dessauer Straße in
der Nähe des Pulver Maga ins befindliche
Kirschnutzung unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend verpachtet
werden

Halle den 16 Juni 1885
Königliche Bauinspektion

Cothen Leipzig

Die diesjährige Hart und Steinobsternte
ist zu verpachten in Vill
Wörmlitzerstraße 30

a Iciiotl nur von jungenzarten Schweinen empfiehlt
Leipzigerstr 75

Eine noch neue Schnhmachermaschine
billig zu verkaufen Langestraße 31

Svkim ivr
Unter obigem Namen bringe am heutigen Tage ein Bier znm Versandt welches allen An

forderungen an ein gntes kohlensanrereiches und dabei Bier entspricht dasselbe ist nament
lich bei Heister Witterung sehr zu empfehlen

Den Verkauf des Bieres in haben die Herren
Z Griinstriche und

Ft k Wilhelmstraßeübernommen und verkaufen dieselben 10 Flaschen für Mk 8 frei Haus
Versandt von SS Flaschen an Hochachtungsvoll

DmnpMcrlnautrn

V avptmaim s
Möbelfabrik und Magazin

kleine Ulrichstraße 34 Halle a S Gasthof 3 Könige
empfiehlt sein reich ausgestattetes Lager von Möbeln und Polster

Waaren den hochgeehrten Herrschaften angelegentlichst

Ausstellung ganzer Zinnnereinrichtungen
Nur eigenes Fabrikat Streng reelle Bedienung bei nur festen Preisen

MM Ä kBei Beginn der Saison offeriren den mehrfach von iueÄieiiii8 I v Vut
empfohlenen

Fulmsdaller Sauvrbruimv
Derselbe ist nicht nur ein ganz vorzügliches Erfrischungsgetränk sondern

auch als Wohlseiles Heilwasser bei träger Verdauung e e zu verwenden
Alleinige Vertretung für Halle und Umgegend

Moabit
Geiststr 2 km u Geiststr 2

Die Erneuerung der Loose
zur dritten Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum IS Juni er
Abends Uhr bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Der königliche Lotterie Einnehmer U

ISIv
im Se ist täglich von Vormittags Uhrbis Abends Uhr geöffnet Sonntags während der Kirche geschloffen

Der Vorstand des Kunstvereins

Skeus ÄnZ MMemie
l i AA 11 ii 7im Saale drs Stadtschülmihauscs

Mll VOIl IllIIlIil lI
unter MtvirkunA von rau i i ix Vurvt i r1

aus a/N Herrn ZToiii Iivim uiici Zlkix ans Lsrlin
Isrullmsrlrts Lillsw g Nk 3,00
Urmrmnnörirts Z 2,00ür snsralproliö 22 kr 10 II a 2,00

Isxtö Z 0,20US tiii xii i i ii It

IQ

nnci UnZikalisnIiMälniiA
ostiZtras8ö 9

Reine Dtssett u Tafel
Chokoladen

leiM 1ö8l oiitölt Amo
t eignes Fabrikat

krsislistöQ gratis unä kraneo

Als ganz vorzügl empfehle

KaMeNM Cigarren
pro Mille 60 Mark

Geiststraste 3
Königstraste S

Die beliebte 1885er
Havanna Cigarre

zn 10 Mark pro Mille
ist wieder vorräthig

I t
Geiststrasze 3

Konigstratze S

Einthür Kleiderschr 15 Mk Küchenschr
m Aufs 5 /zThlr Kommoden 5 /z Thlr
Mahag Frießtisch 3 /z Thlr Wilhelmstr 37

Mr den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt w Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Hierzu Beilage

auftniimi Verein Merkur Ab 8 im Reichskanzler
Verbau deutscher HanSlnnaSgehnlsc Kreisverein Halle a S Ab 3 Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Ha Turnverein Ab 8 10 Uebnngsstunde in der städt Turnhalle
Han wcrkcr Bil ngsverei Ab 8j Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Männergcsangverein Ab 8 10 im Paradies

atholischer Gesangverein Cäcilie 3 10 Uhr imRestaur z Reichskanzler
Han wcrtermeifter Liedertascl Ab 8 11 Uebungsstnnde in Wilke s Restaurant
Krenzdriider Stammtisch 1 S Ab 3 Uhr gr Ulrichsstraße 22 im Restaurant

Kelm
Theatralischer Verein Thalia Ab 3 im Cafe David
vorschutzbaitt es Haudwerlermcistcr VereiuS Jeden Donnerstag von 3 6

alte Promenade 2 Z
Halle sches Vollst Leipzigerstr 6 Geöffnet von Morgens 9 3 Abends

Einzel Bad IS M
Weinecks Wellenbad Klausthor Vorstadt Temperatur des

Wassers 17 Grad R

Standesamt Halle a S
Meldung vom 16 Juni

Aufgeboten Der Schlosser Carl Wilhelm Schmidt Lin
denstraße 1o und Minna Clara Zille Landwehrstr 17a
Der Bureaugehilfe Gottlob Otto Max Schaaf Franckestr 7
und Louise Henriette Maye Sandersleben Der Schlosser
Ernst Friedrich Wilhelm Heiden Leipzigerstr 66 und Clara
Marie Emilie Anna Thielecke Holzplatz 12 Der Mechanikus
Paul Richard Fetter Königsplatz 6 und Sophie Emma Kraege
Lindenstr 20 Der Regiernngsbaumeister Johannes Friedrich
Heinrich Eggers Magdeburg und Anna Kilburger Blumen
straße 17 Der Fabrikarbeiter Friedrich August Vogel
Halle und Henriette Pauline Friederike Strohmeyer Unter
Teutschenthal

Geboren Dem Fabrikarbeiter Johann Heinrich Schirm
Lilieng 14 ein S Oskar Dem Gelbgießer Carl Mixdorf

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

MIU

Thermometer
nach

LslÄu Roaum

Feuch
tigkeit

der
Luft

o

Wind Wetter

16 /6 2 Uhr 759,0 30,0 24,0 35 wolkig

8 Uhr 758,0 17,8 14,0 68 5l0 klar
17 /6 7 Uhr 756,0 14,1 11,5 70 NO wolkig

Uebersicht der Witterung
In ganz ähnlicher Weise wie am 10 Juni hat sich durch

Vertiefung einer Depression im Bosnischen Busen und durch
das Heranrücken eines Maximums von Westen über Nord
centralenropa eine frische bis stürmische nordwestliche Luftströ
mung entwickelt unter deren Einfluß die Temperatur durch
schnittlich um 6 Grad herabaesnnken ist Das Wetter ist wol
kig aber trocken nachdem gestern in fast ganz Deutschland Ge
witter niedergegangen sind Vor dem Kanäle zeigt sich eine
neue Abnahme des Luftdruckes

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg 15 Hamburg 11 Memel

12 Karlsruhe 19 München 2t Chemnitz 16 Berlin 14
Varis 16

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 16 Juni
Abends 1,58 am 17 Juni Morgens 1,58

Mater i
Donnerstag den 18 Juni

Neues Theater Das Waldmädchen Silvana
Altes Theater Der Hüttenbesitzer

V Vereinsstraße 5 ein S August Wilhelm Carl Dem
Mechaniker Hugo Doebelt Bockshörner 9 ein S Hugo Carl

Dem Zugführer Gottlob Braese Moritzzwinger 9 ein S
Alfred Ernst Dem Referent Ernst Rösner alt Markt 27
eine T Bertha Louise Dem Maurer Otto Gebhardt
Barfüßerstr 11 eine T Marie Jda Dem Maler
Bernhardt Moritzthor 5 eine T Margarethe

Dem Handarb Friedrich Schuster Lilieng 8 ein
hann Friedrich Dem Handarb Wilhelm Krause kl
straße 6 ein S Hermann Paul Dem Buchhalter
Heckert Harz 12 ein S Wilhelm Franz Philipp Fritz

Gestorben Des Generalagent Eduard FiebelkornT todt
geboren Königsplatz 5 Des Bahnarb Gottfried Ritter T
26 T Spitze 30 Des Kutscher Friedrich Pietsch S
Harz 31 Der Hausknecht Heinrich Rehbein 31 I 7 M
28 T Klinik Ein nnehel S

Coursbericht

von ZK tBerlin 16 Juni Preuß 4 Confols 104,20 Preuß
4V Confols 104,10 Landschaft 4 Centr Pfdbrfe 102,10
Rufs Eugl 1871 1872er Anleihe 94,25 Russ 1880er
Anleihe 80,45 Russ eons 5 1884er Anleihe 94,80 Ungar
Goldrente 81,10 Oesterreich Credit Aktien 474,50 Diseonto
Comm Antheile 192,25 Deutsche Bank Aktien 146,10 Darm
städter Bank Aktien 141,70 Mainzer Stamm Aktien 104,60
Mecklenburger Friedrich Franzbahn Stamm Aktien 193,30
Franzosen 489, Dortmunder Union Stamm Prior 52,75
Cröllwitzer Papierfabrik Aktien 228, Leopoldshaller St
Aktien 93,75 Kurz London 30,355 Oesterr Noten 163,95
Russische Noten 205,30 Tendenz fest Landschaft 3V Pfand
briefe 96,50 Sächs 4 Pfandbriefe 101 60
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